
Musikerin Kattin Eipert hat erfolgreiche Nachwuchskünstler

Die große Liebe auf
den allerersten Blick

zen." Zum Konzept des Orchesters,
das auf der Suche nach Sponsore n
ist, gehört, dass jeder Auftritt .be­
wegt" ist. •Wir haben Proben im
Ballettsaal; vorm Spiegel. Das
macht richtig Spaß, das soll auch so
sein. Und wenn 30 Leute das Saxo­
phon hochnehmen - einfach toll",
Katr in Eipert s Augen leuchten.
•Wir sind ja schließlich kein Pi9­
nierblasorchester."

Katrin Eipert mit ihrem Saxophon. Musik ist für sie lebensnotw endig. Und
dieses Instrum ent war für sie Liebe auf den ersten Blick. MZ-Foto, M',hoo' M. u'

noch etwas Besonderes auf sich: 38
Saxophonmu siker bilden das Or­
chester .Sax & Fun' , zu dem auch
einige Keyboardspieler gehören.
Die Bandbreite der Musik ist groß­
Swing, Klass ik, Pop und anderes.
•Wir sind offen für alle Musikrich­
tungen", sagt sie. Und dafür sei das
Saxophon wie geschaffen: . Darnlt
kann man unh eimlich viel machen.
Es kann hauchen, schreien, krat-

Sieben Musiklehrer bilden aus: Sa­
xophon, Posaune, Keyboar d, Kla­
vier, Gitarre, Violine und anderes.
•Wir haben auch viele erwa chse ne
Schüler.", sagt Katr in Eipert. Der­
zeit, meint sie, suchten sie gerade
musikb egeisterten Nachwu chs.
Vor allem für Keyboard, Klavier ,
Saxophon. Und bei .Amadeus"
kommen nicht die Schül er zum
Lehrer, hier ist es umgedr eht. Nur
Saxophon, das wird in Brehna
unt errichtet. Denn damit hat es

was erfahren. Ich will ja, dass sie
. ganz viele Jahre begeistert sind ."

1994 grü ndeten sie und ihr Mann
. Amadeus", die Musik- und Unter­
haltungsschule für die Größeren.
Hier gibt es sowohl die Ausbildung
in klassischer Musik als auch in
modern er.•Die Mischung rnacht 's,
die bringt letztlich au ch die Lust
am Spielen ." Jedem steht die Mög­
lichkeit offen, in einem Ensemble
wie dem Blockflöten- oder dem
Keyboard-Ensemble, dem Chor der
Kleinsten, dem Saxophonorchester
mitzuwirke n.

n Wir sind schließ lich kein
Pionierblasorchester. u

K AT RI N E I PERT
M US IKER I N

Mit ihrer Liebe zur Musik hat sie
längst auch Kinder, Jugendliche,
Erwachsene angesteckt. In Kinder­
gärten kümmert sie sich um musi­
kalische Früherz iehung. •Ich ver­
suche, den Kleinen ein Gefühl für
Musik zu geben, sie dürfen Instru­
ment e probieren. Sie sollen selbst

lung, weit drauß en zwischen den
Feldern, wo sie mit ihrem Mann,
dem Musiker Peter Kolb, lebt.

Jeden Tag übt sie zwei Stund en.
Mindestens. Und oftmals, wenn die
Stimmung so ist, holt sie das wert­
volle Instrument aus dem Kasten,
wenn die Nacht schon angebro­
chen ist. Dann ist Musik in dem
kleinen Hau s in der Brehnaer Sied-

Brehna,ll\lZ. Bei Katrin Eipert ist
einiges Liebe auf den ers ten Blick:
der Mann, das Reitpferd, das Mu­
sikinstrument. Die zierliche blonde
Frau lacht keck. .Stimmt." Von al­
len Dreien war das Saxophon je­
doch zuerst da. Seit sie zehn Jahre
alt ist, spielt sie es.

Von unser er Redakteurin
C H R IS Tl N E KR ÜG ER

Das Saxophonorcheste r .S ax & Fun" ist ein Begriff. Die 38 Mitglieder
spielen mit gewaltiger Begeist erung. MZ-fol o, ' toph ," Ro'nko




